
der Energiebrief informiert Sie über aktuelle Entwicklungen rund
um die Energiewende im Aller-Leine-Tal und darüber hinaus. In
dieser Ausgabe berichten wir über Ergebnisse aus dem
Bilanzworkshop der Lokalen Aktionsgruppe (LAG). Außerdem
geben wir einen Ausblick auf anstehende Veranstaltungen im
Aller-Leine-Tal, insbesondere im Rahmen der Nachhaltigkeits-
woche im Heidekreis sowie auf das kommende EwALT-Treffen.
Sie erhalten außerdem einen Bericht vom Bürgerenergie-Konvent
2026 sowie Informationen zum neuen Energy-Sharing-Gesetz. 
Bei Themenwünschen melden Sie sich gern bei uns. Wir
wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen!

Ihr LEADER-Regionalmanagement 
KoRiS

Energiebrief
 

Liebe Leserinnen und Leser,
 

Im Aller-Leine-Tal

 
Im Rahmen einer Zwischenevaluierung fand am 21. April
2026 der Bilanzworkshop statt, in dem die Mitglieder der
Lokalen Aktionsgruppe (LAG) überprüften, inwieweit die im
Regionalen Entwicklungskonzept (REK) formulierten Ziele
erreicht wurden. Grundlage bildeten die Analyse der im
REK festgelegten Indikatoren durch das 

LAG zieht Bilanz: Energie und Klimaschutz 
im Aller‑Leine‑Tal
Zwischenevaluierung der REK‑Ziele im Rahmen des
Bilanzworkshops

© KoRiS

2026

Regionalmanagement sowie Befragungen von LAG-Mitgliedern und Personen, die LEADER-Projekte
umgesetzt haben. Klimaschutz ist im Aller-Leine-Tal ein Querschnittsthema der Entwicklungsstrategie. Auch
wenn die angestrebte Anzahl an Aktivitäten mit Klimaschutzbezug noch nicht vollständig erreicht ist,
bewerten die LAG‑Mitglieder den Beitrag von LEADER insgesamt positiv.  Im Workshop wurde deutlich, dass



bereits in den vergangenen EU-Förderperioden zahlreiche Projekte zur Nutzung erneuerbarer Energien
sowie zum nachhaltigen und effizienten Umgang mit Energie umgesetzt wurden, sodass die Region heute
auf einem sehr hohen Niveau steht. 
Mit dem Handlungsfeld „Klimaschutz mit ENERGIE“ setzt das REK bewusst einen Schwerpunkt auf
Anpassungsstrategien an den Klimawandel. Projekte, wie das Kooperationsprojekt InsektenGUT der
Naturschutzstiftung Heidekreis, das durch Informationsveranstaltungen und Naturschutzmaßnahmen den
Lebensraum heimischer Insekten erhalten und stärken soll, leisten einen wichtigen Beitrag dazu. Um
Klimafolgenanpassung in der Landwirtschaft geht es bei der Agri-Photovoltaik-Anlage in Dörverden, die auf
einem Hektar Ackerfläche das Zusammenspiel von Stromerzeugung und Getreidewirtschaft erprobt und
dabei wissenschaftlich begleitet wird. 
Daneben unterstützen LEADER‑Mittel aktuell mehrere energetische Sanierungen in der Region, etwa das
„Café nebenan“ im alten Pfarrwitwenhaus in Winsen (Aller) oder die Dämmung der Kirchendecke in
Suderbruch, um die Gebäude dauerhaft nutzungs- und zukunftsfähig zu machen.
Die Ergebnisse des Bilanzworkshops machen deutlich: Klimaschutz bleibt, neben Themen wie Tourismus,
Innenentwicklung oder Engagement, ein zentrales Thema auf der Agenda des Aller‑Leine‑Tals. Die LAG
misst ihm weiterhin große Bedeutung bei und wird die Entwicklung im Sinne des Leitmottos „Hier fließt
Energie“ engagiert begleiten.

Mehr als ein Jahr hat das BNE-Netzwerk (Bildung für
nachhaltige Entwicklung) des Heidekreises an der Vorbereitung
der „Anders.Besser.Heidekreis - Nachhaltigkeits-woche“
gearbeitet. 17 Nachhaltigkeitsziele haben die Vereinten
Nationen für die Welt formuliert. Das Projekt Bildungs-
kommune, das beim Heidekreis seit 2023 läuft, möchte diese
Ziele allen Menschen näherbringen. Seit 2024 gibt es dazu im
Landkreis das BNE-Netzwerk, das gemeinsam die
Nachhaltigkeitswoche gestaltet hat, die vom 30. Mai bis zum 6.
Juni im gesamten Landkreis stattfindet. 

Bunte Nachhaltigkeitswoche im gesamten Heidekreis
Mehr als 80 kostenlose Aktionen für Groß und Klein 

Hier geht es zu allen Angeboten
der Nachhaltigkeitswoche

Das gesamte Programm gibt es unter: www.bildung-im-heidekreis.de/BNEWoche.
Unter anderem lädt der Heidekreis zu einem „Townhall-Meeting“ ein, bei dem ein
Diplomat des Auswärtigen Amtes Rede und Antwort steht. Außerdem gibt es
Hoferkundungen auf landwirtschaftlichen Höfen, ein Unternehmer:innen-Frühstück
und den „Tag der offenen Konfitüre“. Diverse Vorträge befassen sich zudem mit
Themen, wie dem Leben mit Autismus, psychischer Gesundheit oder Einsamkeit.
Darüber hinaus richten sich viele Aktionen an Kinder. Dabei  geht es um Kunst, erste
Hilfe, Vorlesen oder Erfahrungen im Wald. Auch ein Bilderbuchkino ist im Angebot.
Partner:innen im Netzwerk sind unter anderem: Demokratie leben!, Energieagentur &
Abfallwirtschaft Heidekreis, Wirtschaftsförderung & VHS Heidekreis, die Kunstschule PINX, das Landvolk
Lüneburger Heide, die Naturschutzstiftung, Lichtspiel Schneverdingen e.V., der Verein Klimaschutz
Heidekreis, BUND, Hof Möhr, Landesforsten, impact peers Heidekreis uvm. Bei Fragen steht Tina Rühlmann
telefonisch (05191-970727) oder per Email zur Verfügung (t.ruehlmann@heidekreis.de).

Das BNE-Netzwerk mit Landrat Jens Grote (2.v.rechts, Tina
Rühlmann (Leitung BNE-Netzwerk), 3.v.r. & Frank Seuberth
(Bildungskoordinator Heidekreis), 2.v.l.)

http://www.bildung-im-heidekreis.de/BNEWoche
mailto:t.ruehlmann@heidekreis.de


Im Rahmen der Nachhaltigkeitswoche vom 31. Mai bis 6. Juni lädt auch
die Energieagentur Heidekreis zu verschiedenen Veranstaltungen rund
um nachhaltiges Bauen, Energie und Klimaschutz ein. 
Den Auftakt bildet das Stadtfest Soltau. Am Stand der Energieagentur
Heidekreis am 30. und 31. Mai erwartet die Besucher:innen
Informationen rund um nachhaltiges Bauen sowie ein Showroom mit
Dämmstoffen aus nachwachsenden Rohstoffen. Zudem steht ein
Architekt für Fragen und Austausch zur Verfügung und auch für Kinder
gibt es passende Mitmachangebote.

Aus den Projektgruppen

 

Veranstaltungstipp: EwALT-Treffen mit Besuch der Agri-Photovoltaik-Anlage 
in Dörverden 
Energieinteressierte sind herzlich eingeladen!

Am 9. Juni 2026 findet das nächste EwALT‑Treffen statt - Diesmal mit einem besonderen Highlight: Dem
Besuch der Agri-PV-Anlage in Dörverden. Vor Ort erwartet Sie eine kurze Führung mit spannenden
Einblicken in das Pilotprojekt. Das Projekt erprobt, wie sich Landwirtschaft und Photovoltaik sinnvoll
verbinden lassen und welche Chancen sich daraus ergeben. 
Treffpunkt ist um 17.30 Uhr direkt an der Agri-PV-Anlage Dörverden (Posten 46, 27313 Dörverden).
Anschließend laden wir zum Austausch in der Offenen Werkstatt Wehrke (Wehrstraße 5, 27313 Dörverden)
ein. In entspannter Atmosphäre ist Raum für Berichte aus den Projektgruppen, von vergangenen
Veranstaltungen und anderen Aktivitäten rund um Energie und Klimaschutz im Aller‑Leine‑Tal. 
Kommen Sie vorbei, bringen Sie Ihre Fragen und Ideen mit und lernen Sie andere Engagierte aus der Region
kennen. Das Treffen ist offen für alle Interessierten, eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Am 1. Juni von 15:00 bis 16:30 Uhr steht auf Meyers Hof in Schneverdingen nachhaltiges Bauen ganz
praktisch im Mittelpunkt. Bei einer Führung erhalten die Teilnehmenden spannende Einblicke in die
Verwendung nachhaltiger Materialien und erfahren direkt vom Architekten und Bauherrn, wie modernes und
ressourcenschonendes Bauen umgesetzt werden kann. Die Veranstaltung richtet sich an Interessierte aus
Bau, Handwerk, Verwaltung und Planung sowie an alle, die sich für nachhaltiges Wohnen interessieren. Die
Teilnahme ist kostenlos, die Plätze sind auf 50 Personen begrenzt. Anmeldung unter 05162 9856298 oder
info@energieagentur-heidekreis.de. 
Wie aus Bioabfällen Energie entsteht, zeigt die Bioabfallvergärungsanlage in Benefeld am 2. Juni.
Besucher:innen erfahren, wie jährlich rund 30.000 Tonnen Bioabfall zu Biogas, Strom und Kompost verarbeitet
werden und warum richtige Mülltrennung so wichtig ist. Führungen starten zwischen 13 und 16 Uhr jeweils zur
vollen Stunde und dauern etwa eine Stunde. Die Teilnahme ist kostenlos. Anmeldung über die Energieagentur
Heidekreis (05162 9856298 oder info@energieagentur-heidekreis.de)
Am 4. Juni von 15 bis 17 Uhr lädt die Energieagentur Heidekreis zum interaktiven Planspiel „Team Wärme“ in
den Uhle-Hof Schwarmstedt ein. Die Teilnehmenden schlüpfen in die Rollen verschiedener Akteur:innen einer
Stadt, treffen gemeinsam Entscheidungen zur zukünftigen Wärmeversorgung und lernen spielerisch
Zusammenhänge zwischen Klimaschutz, Energie und Stadtplanung kennen. Anmeldung bis 1. Juni unter
info@energieagentur-heidekreis.de oder 05162 9856298.

Energieagentur bei der Nachhaltigkeitswoche
Von Baustoffen bis Biogas – entdecken, lernen, mitmachen

Showroom zum Dämmen mit 
nachwachsenden Rohstoffen 
© Energieagentur Heidekreis

mailto:info@energieagentur-heidekreis.de
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Blick über den Tellerrand
Energiewende in Niedersachsen auf gutem Weg
Deutliche Fortschritte, jedoch weiterhin Handlungsbedarf

Mitgliederversammlung im März einstimmig angenommen. 
Ein erstes gemeinsames Vorhaben steht bereits fest: Am 5. Juni soll im Grindauer Dorfgemeinschaftshaus
das „Reparatur-Café Schwarmstedt“ starten. Hier sollen künftig einmal im Monat defekte
Alltagsgegenstände gemeinsam und nachhaltig repariert werden. Zur Überbrückung von Wartezeiten und
zum Plaudern wird das Angebot durch ein Café mit selbstgebackenem Kuchen ergänzt. Weitere Infos und
Kontaktdaten finden Sie unter: www.klimaschutz-heidekreis.de/reparaturcafe/schwarmstedt/.

Die Klimaschutzgruppe Schwarmstedt ist seit Kurzem
offizielle Ortsgruppe des gemeinnützigen Vereins Klima-
schutz Heidekreis. Durch den Anschluss sollen bestehende
Strukturen, rechtliche Möglichkeiten und Synergien künftig
besser genutzt werden. Die vor über einem Jahr gegründete
Klimaschutzgruppe Schwarmstedt engagiert sich für lokale
Umwelt und Klimaschutzthemen. Anfang 2026 stellte sie den
Antrag zur Aufnahme in den Verein. Nach gemeinsamer
Erarbeitung einer Geschäftsordnung wurde dieser in der  © Klimaschutz Heidekreis e.V

Klimaschutzgruppe Schwarmstedt wird Teil des Klimaschutz Heidekreis e.V.
Neue Ortsgruppe bündelt Kräfte

Niedersachsen kommt hinsichtlich der angestrebten Energiewende
immer weiter voran, dennoch bleibt mit Blick hinsichtlich der
geplanten Treibhausgasneutralität bis 2040 noch viel zu tun – dies
zeigt der Energiewendebericht 2025 für Niedersachsen. Demnach
decken erneuerbare Energien inzwischen drei Viertel der
Stromerzeugung im Land ab, wobei die Windkraft die wichtigste Rolle
spielt. Gleichzeitig gewinnen Photovoltaik-Anlagen zunehmend an
Bedeutung. Auch im Wärmesektor zeigen sich Fortschritte, etwa durch 

Energy Sharing startet 2026
Gemeinsam Strom nutzen und regional teilen
Ab dem 1. Juni wird in Deutschland das sogenannte „Energy Sharing“ eingeführt und damit ein wichtiger
Schritt in Richtung Energiewende umgesetzt. Künftig können Privatpersonen, Kommunen und kleine sowie
mittlere Unternehmen (KMU) erneuerbaren Strom erzeugen und regional über das öffentliche Netz mit  

den zunehmenden Einsatz von Wärmepumpen und die kommunale Wärmeplanung. Parallel dazu investiert
Niedersachsen verstärkt in den Ausbau von Strom-, Wasserstoff- und Wärmenetzen sowie in
Speichertechnologien, um die Versorgung mit erneuerbaren Energien langfristig abzusichern. Eine
Schlüsselrolle spielt dabei der Aufbau einer Wasserstoffwirtschaft, die insbesondere für die
klimafreundliche Transformation der Industrie entscheidend ist.
Insgesamt zeigt sich: Niedersachsen ist auf einem guten Weg, die Entwicklungen reichen jedoch noch nicht
aus, um die Klimaziele sicher zu erreichen. Dieses Bild deckt sich mit der aktuellen Einschätzung auf
Bundesebene: Der Expertenrat für Klimafragen kommt zu dem Ergebnis, dass Deutschland insgesamt nicht
auf Kurs ist und die Klimaziele bis 2030 voraussichtlich verfehlen wird.
Weitere Infos unter: Niedersächsisches Ministerium für Umwelt, Energie und Klimaschutz, Klimaschutz- und
Energieagentur Niedersachsen GmbH und Die ZEIT

https://klimaschutz-heidekreis.de/reparaturcafe/schwarmstedt/
https://www.umwelt.niedersachsen.de/startseite/themen/energie/energiewendebericht/energiewendeberichte-119325.html
https://www.klimaschutz-niedersachsen.de/aktuelles/Energiewendebericht-2025-fuer-Niedersachsen-veroeffentlicht-5033
https://www.klimaschutz-niedersachsen.de/aktuelles/Energiewendebericht-2025-fuer-Niedersachsen-veroeffentlicht-5033
https://www.zeit.de/politik/deutschland/2026-05/klimawandel-umweltbundesamt-expertenrat-fuer-klimafragen-pruefbericht-gxe


 

Am 8. und 9. Mai 2026 fand im Energiepark Hirschaid der
Bürgerenergie-Konvent des Bündnis Bürgerenergie e.V
statt. Unter dem Motto „Starke Gemeinschaften, starke
Regionen – für eine krisenfeste Zukunft“ kamen mehr als
250 Teilnehmende aus Bürgerenergie, Kommunen,
Wirtschaft, Politik und Zivilgesellschaft zusammen.
Fabian Lohmann, Vorstandsmitglied der Regional- und
Energiegenossenschaft Aller-Leine-Weser eG, war vor Ort
und nahm spannende Impulse mit zurück ins Aller-Leine-
Tal. Im Mittelpunkt standen die Fragen, wie Bürger:innen
die Energiewende aktiv mitgestalten und wie dezentrale
erneuerbare Energien Regionen stärken, Wertschöpfung 

Gemeinsam für die Energiewende
Einblicke vom Bürgerenergie-Konvent 2026

© Bündnis Bürgerenergie/Silke Reents

anderen teilen. Grundlage ist §42c des Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG), in dem EU-Vorgaben umgesetzt
werden. Die Stromerzeugung erfolgt über Photovoltaik- und Wind- und Speicheranlagen, sofern diese nicht
überwiegend gewerblich betrieben werden. Voraussetzung ist, dass die Beteiligten sich im selben Netz- und
Bilanzierungsgebiet befinden, ab Juni 2028 ist eine Ausweitung auf benachbarte Gebiete geplant. Zudem
sind intelligente Messsysteme (Smart Meter) erforderlich. Statt überschüssigen Strom nur einzuspeisen
können Erzeuger:innen ihn dank Energy Sharing direkt an andere Teilnehmende zu individuellen Preisen
weitergeben und so höhere Einnahmen erzielen. Zugleich müssen weiterhin Abgaben entrichtet werden,
damit der Strom über das öffentliche Netz geteilt wird. Die Verteilnetzbetreiber (VNB) schaffen die
technischen und organisatorischen Voraussetzungen für eine korrekte Erfassung und Abrechnung. Reicht
der selbst erzeugte Strom nicht aus, erfolgt die Versorgung weiterhin über klassische Stromverträge. 
In der Praxis bestehen aktuell noch Herausforderungen: Es fehlen u.a. standardisierte Prozesse,
rechtssichere Verträge und nutzerfreundliche digitale Lösungen. Auch mögliche Förderungen sind bisher
unklar. Trotz dieser offenen Fragen bietet Energy Sharing große Chancen für die Energiewende. Es stärkt die
regionale Nutzung erneuerbarer Energien und eröffnet neue Möglichkeiten für Bürgerenergie und die
gemeinschaftliche Stromversorgung.
Weitere Infos unter: Klimaschutz- und Energieagentur Niedersachsen GmbH und Verbraucherzentrale

vor Ort ermöglichen und gesellschaftlichen Zusammenhalt fördern können. Das vielfältige Programm aus
Vorträgen, Podiumsdiskussionen, Workshops bot praktische Einblicke in Projekte und Kooperationen aus ganz
Deutschland. Es ging es darum, wie das Thema Bürgerenergie sichtbarer und für unterschiedliche Zielgruppen
verständlicher kommuniziert werden kann und wie sich konstruktiv mit Gegenwind umgehen lässt. Zudem
diskutierten die Teilnehmenden die Entwicklung der Bürgerenergiebewegung, aktuelle Herausforderungen eine
stärkere Verknüpfung von Themen wie Energiesouveränität, Energiearmut und Systemkosten. In einer
Podiumsdiskussion wurde deutlich, dass erneuerbare Energien nicht nur Strom und Wärme liefern, sondern
auch wirtschaftliche Chancen für Gemeinden, Stadtwerke, Landwirtschaft und Bürgerenergiegesellschaften
eröffnen. Die anschließenden Workshops befassten sich mit praktischen Fragen, u.a. zur fairen
Direktvermarktung, zu Kooperationen zwischen Kommunen und Bürgerenergie, zum Bau von PV-
Freiflächenanlagen mit Batteriespeicher sowie zur genossenschaftlichen Wärmeplanung. Auch Energy Sharing
spielte eine wichtige Rolle, insbesondere die Frage, wie gemeinschaftlicher Stromhandel regional umgesetzt
und neue Geschäftsmodelle daraus für Bürgerenergiegesellschaften entstehen können.
Der Konvent zeigte, dass Bürgerenergie weit mehr ist als ein technisches Thema. Es geht um Beteiligung,
Demokratie, regionale Verantwortung und konkrete Lösungen für die Energiewende. Die vielen Beispiele
machten sichtbar, wie vielfältig Bürgerenergie bereits umgesetzt wird und wie viel Erfahrung in den Initiativen
vorhanden ist. Fabian Lohmanns Fazit: “Ich habe auf dem Konvent erlebt, wie viele tolle Menschen bundesweit
an diesem wichtigen Thema arbeiten. Das ermutigt mich für die Arbeit im Aller-Leine-Tal und gibt Zuversicht.“

https://www.klimaschutz-niedersachsen.de/aktuelles/Neues-zum-Energy-Sharing-5034
https://www.verbraucherzentrale.de/wissen/energie/preise-tarife-anbieterwechsel/energy-sharing-teilen-sie-solarstrom-2026-profitabel-mit-den-nachbarn-117167


Judith Krause
E-Mail: krause@koris-hannover.de

Ronja Lindemann
E-Mail: lindemann@koris-hannover.de

Regionalmanagement Aller-Leine-Tal
KoRiS - Kommunikative Stadt- und Regionalentwicklung GbR
Bödekerstraße 11
30161 Hannover
Telefon: 0511 59097430
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	Am 1. Juni von 15:00 bis 16:30 Uhr steht auf Meyers Hof in Schneverdingen nachhaltiges Bauen ganz praktisch im Mittelpunkt. Bei einer Führung erhalten die Teilnehmenden spannende Einblicke in die Verwendung nachhaltiger Materialien und erfahren direkt vom Architekten und Bauherrn, wie modernes und ressourcenschonendes Bauen umgesetzt werden kann. Die Veranstaltung richtet sich an Interessierte aus Bau, Handwerk, Verwaltung und Planung sowie an alle, die sich für nachhaltiges Wohnen interessieren. Die Teilnahme ist kostenlos, die Plätze sind auf 50 Personen begrenzt. Anmeldung unter 05162 9856298 oder info@energieagentur-heidekreis.de.  Wie aus Bioabfällen Energie entsteht, zeigt die Bioabfallvergärungsanlage in Benefeld am 2. Juni. Besucher:innen erfahren, wie jährlich rund 30.000 Tonnen Bioabfall zu Biogas, Strom und Kompost verarbeitet werden und warum richtige Mülltrennung so wichtig ist. Führungen starten zwischen 13 und 16 Uhr jeweils zur vollen Stunde und dauern etwa eine Stunde. Die Teilnahme ist kostenlos. Anmeldung über die Energieagentur Heidekreis (05162 9856298 oder info@energieagentur-heidekreis.de) Am 4. Juni von 15 bis 17 Uhr lädt die Energieagentur Heidekreis zum interaktiven Planspiel „Team Wärme“ in den Uhle-Hof Schwarmstedt ein. Die Teilnehmenden schlüpfen in die Rollen verschiedener Akteur:innen einer Stadt, treffen gemeinsam Entscheidungen zur zukünftigen Wärmeversorgung und lernen spielerisch Zusammenhänge zwischen Klimaschutz, Energie und Stadtplanung kennen. Anmeldung bis 1. Juni unter info@energieagentur-heidekreis.de oder 05162 9856298.

	Aus den Projektgruppen
	Veranstaltungstipp: EwALT-Treffen mit Besuch der Agri-Photovoltaik-Anlage  in Dörverden  Energieinteressierte sind herzlich eingeladen!
	Am 9. Juni 2026 findet das nächste EwALT‑Treffen statt - Diesmal mit einem besonderen Highlight: Dem Besuch der Agri-PV-Anlage in Dörverden. Vor Ort erwartet Sie eine kurze Führung mit spannenden Einblicken in das Pilotprojekt. Das Projekt erprobt, wie sich Landwirtschaft und Photovoltaik sinnvoll verbinden lassen und welche Chancen sich daraus ergeben.  Treffpunkt ist um 17.30 Uhr direkt an der Agri-PV-Anlage Dörverden (Posten 46, 27313 Dörverden). Anschließend laden wir zum Austausch in der Offenen Werkstatt Wehrke (Wehrstraße 5, 27313 Dörverden) ein. In entspannter Atmosphäre ist Raum für Berichte aus den Projektgruppen, von vergangenen Veranstaltungen und anderen Aktivitäten rund um Energie und Klimaschutz im Aller‑Leine‑Tal.  Kommen Sie vorbei, bringen Sie Ihre Fragen und Ideen mit und lernen Sie andere Engagierte aus der Region kennen. Das Treffen ist offen für alle Interessierten, eine Anmeldung ist nicht erforderlich.


	anderen teilen. Grundlage ist §42c des Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG), in dem EU-Vorgaben umgesetzt werden. Die Stromerzeugung erfolgt über Photovoltaik- und Wind- und Speicheranlagen, sofern diese nicht überwiegend gewerblich betrieben werden. Voraussetzung ist, dass die Beteiligten sich im selben Netz- und Bilanzierungsgebiet befinden, ab Juni 2028 ist eine Ausweitung auf benachbarte Gebiete geplant. Zudem sind intelligente Messsysteme (Smart Meter) erforderlich. Statt überschüssigen Strom nur einzuspeisen können Erzeuger:innen ihn dank Energy Sharing direkt an andere Teilnehmende zu individuellen Preisen weitergeben und so höhere Einnahmen erzielen. Zugleich müssen weiterhin Abgaben entrichtet werden, damit der Strom über das öffentliche Netz geteilt wird. Die Verteilnetzbetreiber (VNB) schaffen die technischen und organisatorischen Voraussetzungen für eine korrekte Erfassung und Abrechnung. Reicht der selbst erzeugte Strom nicht aus, erfolgt die Versorgung weiterhin über klassische Stromverträge.  In der Praxis bestehen aktuell noch Herausforderungen: Es fehlen u.a. standardisierte Prozesse, rechtssichere Verträge und nutzerfreundliche digitale Lösungen. Auch mögliche Förderungen sind bisher unklar. Trotz dieser offenen Fragen bietet Energy Sharing große Chancen für die Energiewende. Es stärkt die regionale Nutzung erneuerbarer Energien und eröffnet neue Möglichkeiten für Bürgerenergie und die gemeinschaftliche Stromversorgung. Weitere Infos unter: Klimaschutz- und Energieagentur Niedersachsen GmbH und Verbraucherzentrale
	Gemeinsam für die Energiewende Einblicke vom Bürgerenergie-Konvent 2026
	Am 8. und 9. Mai 2026 fand im Energiepark Hirschaid der Bürgerenergie-Konvent des Bündnis Bürgerenergie e.V statt. Unter dem Motto „Starke Gemeinschaften, starke Regionen – für eine krisenfeste Zukunft“ kamen mehr als 250 Teilnehmende aus Bürgerenergie, Kommunen, Wirtschaft, Politik und Zivilgesellschaft zusammen. Fabian Lohmann, Vorstandsmitglied der Regional- und Energiegenossenschaft Aller-Leine-Weser eG, war vor Ort und nahm spannende Impulse mit zurück ins Aller-Leine-Tal. Im Mittelpunkt standen die Fragen, wie Bürger:innen die Energiewende aktiv mitgestalten und wie dezentrale erneuerbare Energien Regionen stärken, Wertschöpfung
	vor Ort ermöglichen und gesellschaftlichen Zusammenhalt fördern können. Das vielfältige Programm aus Vorträgen, Podiumsdiskussionen, Workshops bot praktische Einblicke in Projekte und Kooperationen aus ganz Deutschland. Es ging es darum, wie das Thema Bürgerenergie sichtbarer und für unterschiedliche Zielgruppen verständlicher kommuniziert werden kann und wie sich konstruktiv mit Gegenwind umgehen lässt. Zudem diskutierten die Teilnehmenden die Entwicklung der Bürgerenergiebewegung, aktuelle Herausforderungen eine stärkere Verknüpfung von Themen wie Energiesouveränität, Energiearmut und Systemkosten. In einer Podiumsdiskussion wurde deutlich, dass erneuerbare Energien nicht nur Strom und Wärme liefern, sondern auch wirtschaftliche Chancen für Gemeinden, Stadtwerke, Landwirtschaft und Bürgerenergiegesellschaften eröffnen. Die anschließenden Workshops befassten sich mit praktischen Fragen, u.a. zur fairen Direktvermarktung, zu Kooperationen zwischen Kommunen und Bürgerenergie, zum Bau von PV-Freiflächenanlagen mit Batteriespeicher sowie zur genossenschaftlichen Wärmeplanung. Auch Energy Sharing spielte eine wichtige Rolle, insbesondere die Frage, wie gemeinschaftlicher Stromhandel regional umgesetzt und neue Geschäftsmodelle daraus für Bürgerenergiegesellschaften entstehen können. Der Konvent zeigte, dass Bürgerenergie weit mehr ist als ein technisches Thema. Es geht um Beteiligung, Demokratie, regionale Verantwortung und konkrete Lösungen für die Energiewende. Die vielen Beispiele machten sichtbar, wie vielfältig Bürgerenergie bereits umgesetzt wird und wie viel Erfahrung in den Initiativen vorhanden ist. Fabian Lohmanns Fazit: “Ich habe auf dem Konvent erlebt, wie viele tolle Menschen bundesweit an diesem wichtigen Thema arbeiten. Das ermutigt mich für die Arbeit im Aller-Leine-Tal und gibt Zuversicht.“
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